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 Gemeinde Jenaz

Protokoll der Gemeindeversammlung Nr. 03/11 vom 24. Nov. 2011
Vorsitz: 

Urban Mathis-Rappel

Anwesend:

81
Protokoll:

A. Eggimann

Traktanden:

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31.8.2011

2. Wahlen:

a) Gemeindepräsident

b) 2 Gemeinderäte (ein Austritt infolge Amtszeitbeschränkung)

c) 1 Gemeinderat-Stellvertreter

d) 1 Mitglied Geschäftsprüfungskommission

e) 1 Stellvertreter Geschäftsprüfungskommission

f) 2 Primarschulräte

g) 1 Primarschulrat-Stellvertreter (Demission)

h) 1 Oberstufenschulrat

i) 1 Mitglied Kontrollstelle Schulverband

j) 1 Mitglied Sozialbehörde

k) 1 Mitglied Baukommission

l) 1 Stellvertreter Baukommission

m) 1 Delegierte/r Schulverband KK/IKK Mittelprättigau

n) 4 Delegierte Abwasserverband (2012 – 2015)


3. Verlängerung Vereinbarung mit Prättigau Tourismus GmbH


4. Genehmigung des Voranschlages 2012 und Festlegung des


    Steuerfusses 2012


5. Reglement über die Durchführung der Gesamtmelioration Jenaz


6. Wahl einer Schätzungskommission bestehend aus einem Obmann, zwei 


    Mitgliedern und zwei Stellvertretern


7. Wahl einer Meliorationskommission, bestehend aus fünf Mitgliedern


8. Statutenänderung Feuerwehrverband Mittelprättigau


9. Varia und Umfrage

Traktandenliste

Die Traktandenliste wurde am 28.10, 11.11. und 18.11.11 publiziert und wird  genehmigt.

Stimmenzähler

Als Stimmenzähler werden Urs Reinstadler-Zähner und Anita Bärtsch-Opprecht vorgeschlagen und gewählt.

Wahlbüro

Für das Wahlbüro werden Renate Bebi-Flury, Andreas Flury-Grest  und Markus Patt gewählt.
	Gemeindeversammlung, Daten und Traktanden
	16.04.00
	


	1.
	Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31.8.2011
	60


Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31.8.2011 hat auf der Gemeindekanzlei zur Einsicht aufgelegen und konnte zudem auf der Homepage der Gemeinde im Internet eingesehen werden. Es sind keine Einsprachen oder  Änderungsanträge eingegangen.

Beschluss:

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31. August 2011 wird einstimmig genehmigt.

	Gemeindebehörden, Institutionen
	15.00
	


	2.
	Wahlen 
	61


In geheimer Abstimmung sind im 1. Wahlgang gewählt:

Gemeindepräsident
Urban Mathis (bisher)

(gewählt mit 76 Stimmen, absolutes Mehr 39)


Gemeinderäte
Werner Bär-Bühler, (bisher)


(gewählt mit 75 Stimmen, absolutes Mehr 51)




Hans Valär-Pollett, (neu)



(gewählt mit 74 Stimmen, absolutes Mehr 51)

Gemeinderats-Stv.
Christoph Vetsch-Bokstaller, (neu)



(gewählt mit 78 Stimmen, absolutes Mehr 39)

In offener Abstimmung sind gewählt:
Mitglied GPK


Walter Hartmann-Vetsch (bisher)
Stellvertreter GPK

Thomas Fausch-Däscher (bisher)

Primarschulrat

Eliane Jenni-Schwendener (bisher)





Kaspar Mathis-Grass (neu)
Primarschulrat-Stv.

Cornelia Heldstab-Zingg (neu) für ein Jahr




Urs Reinstadler-Zähner (neu) für zwei Jahre
Oberstufenschulrat

Andreas Bardill (bisher)
Mitglied Kontrollstelle 
Walter Hartmann-Vetsch (bisher)
Kreisoberstufe

Mitglied Sozialbehörde
Anita Winzer-Luzi (bisher)
Mitglied Baukommission
Walter Sprecher-Schmid (bisher)

Baukommission-Stv.

Martin Schmid, Badstube (bisher)

Delegierter Schulverband
Renate Bebi-Flury (neu)
KK/IKK Mittelprättigau

Delegierte Abwasserver-
Gustav Barbüda-Putzi (bisher)
band vord. Prättigau

Hans Bardill-Würth (bisher)




Martin Flury-Joseph (neu)




Viktor Zingg-Schierscher (bisher)
	Prättigau Tourismus GmbH
	36.11.01
	


	3.
	
Verlängerung Vereinbarung mit Prättigau Tourismus GmbH
	62


An der Gemeindeversammlung vom 16.11.2006 wurde beschlossen, einen jährlichen Beitrag an die neu gegründete „Prättigau Tourismus GmbH“ für eine Dauer von 5 Jahren zu leisten. Dabei war geplant, dass nach Ablauf dieser Frist diese Finanzierung über ein neues kantonales Kurtaxengesetz geregelt würde. Infolge Verzögerung bei der Vernehmlassung des Tourismus-Abgabe-Gesetzes (TAG), ist damit zu rechnen, dass das neue Gesetz nicht vor dem Jahr 2014 in Kraft treten wird. Die bisher getätigten Investitionen haben sich bewährt, ein Abbruch würde diese Investitionen zunichte machen. 

Die Mitgliedgemeinden werden deshalb ersucht, ihre Beiträge bis ins Jahr 2014 zu leisten. Die Gemeinde Jenaz hätte dabei einen jährlichen Beitrag von insgesamt Fr. 42'640.- zu bezahlen. Es ist geplant, dass Fr. 9'000.- aus der Kasse von Jenaz Tourismus bezahlt werden. Somit verbleibt der Gemeinde Jenaz noch ein Beitrag von jährlich Fr. 33'640.- für maximal drei Jahre. Eine Broschüre der Prättigau Tourismus GmbH wurde an alle Haus-haltungen verteilt. Gemeindepräsident Urban Mathis informiert eingehend über die umfangreichen Tätigkeiten dieser Tourismus-Organisation.
Antrag
Der Vorstand beantragt, den Vertrag mit der Prättigau Tourismus GmbH bis 2014 zu verlängern und den Beitrag von Fr. 42'640. pro Jahr für die Jahre 2012 bis 2014 zu bewilligen.

Beschluss

Die Gemeindeversammlung beschliesst mit einer Gegenstimme, den Vertrag mit der Prättigau Tourismus GmbH bis 2014 zu verlängern und den Beitrag von Fr. 42'640. pro Jahr für die Jahre 2012 bis 2014 zu bewilligen.

	Voranschlag
	10.07
	


	4.
	Voranschlag 2012 und Festsetzung Steuerfuss 2012
	63


Das Budget 2012 sieht einen Aufwandüberschuss von Fr. 279'490.- (Vorjahr Fr. 601'260) vor. Dieser Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist insbesondere auf den höheren Steuerkraftsausgleich des Kantons von Fr. 530'160.- (2011 = Fr. 185'960.-) zurückzuführen. Gemeindepräsident Urban Mathis informiert die Gemeindeversammlung über die einzelnen Abweichungen. Bei Abschreibungen von Fr. 338'200.- verbleibt noch ein Cashflow von rund Fr. 50'000.-. Ferner wurde ein Finanzplan für die Jahre 2012 bis 2016 erstellt, welcher für diese Jahre eine relativ konstante Finanzlage aufweist, weshalb vorläufig auf die Einführung einer Liegenschaftssteuer oder der Erhöhung des Steuerfusses verzichtet werden kann.
Antrag
Der Vorstand und die Geschäftsprüfungskommission beantragen, den vorliegenden Voranschlag 2012 zu genehmigen und den Steuerfuss bei 100% der einfachen Kantonssteuer zu belassen.

Beschluss

Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig, den vorliegenden Voranschlag 2012 zu genehmigen und den Steuerfuss bei 100% der einfachen Kantonssteuer zu belassen.

	Flurwesen / Meliorationen
	27.05
	


	5.
	Reglement über die Durchführung der Gesamtmelioration Jenaz
	64


Am 31.8.2011 hat die Gemeindeversammlung einen Kredit von Fr. 200'000.- für die Ausarbeitung eines Auflageprojektes für eine Gesamtmelioration beschlossen. Dazu ist ein Reglement notwendig, welches die Aufgaben und Verantwortlichkeiten regelt.

Der Gemeindevorstand hat mit Unterstützung der kantonalen Behörden ein Reglement über die Durchführung der Gesamtmelioration Jenaz erarbeitet, welches mit der Botschaft an alle Haushaltungen verteilt wurde.

Das Reglement wird artikelweise durchberaten. Dabei werden folgende Abänderungs-anträge gestellt:
Anträge Andreas Flury-Grest:
a) Art. 3 Abs. 2: 


Die Amtsdauer der Meliorationskommission wie für andere Behördenmitglieder auf 

zwei Jahre zu beschränken.

b) Art. 10 soll mit folgendem Zusatz ergänzt werden:


Dritte werden zur Beitragsleistung herangezogen, soweit ihnen aus dem 
Unternehmen ein besonderer Vorteil erwächst.
Antrag Joos Flury-Heim

c) Art. 3 Abs. 2: Der Zusatz „Nötigenfalls können gewählte Mitglieder vorzeitig abberufen werden“ ist zu streichen.

Beschluss Anträge
Die Gemeindeversammlung beschliesst, die obengenannten Anträge abzulehnen und die vorliegenden Vorschläge des Gemeindevorstandes zu genehmigen.
Schlussantrag
Der Vorstand beantragt, das vorliegende Reglement über die Durchführung der Gesamtmelioration Jenaz mit der Ergänzung in Art. 10 zu genehmigen.

Beschluss

Die Gemeindeversammlung beschliesst mit 78 : 2 Stimmen und einer Enthaltung, das vorliegende Reglement über die Durchführung der Gesamtmelioration Jenaz mit der Ergänzung in Art. 10 zu genehmigen.

	6.
	Wahl einer Schätzungskommission
	65


Gemäss dem genehmigten Reglement über die Durchführung der Gesamtmelioration Jenaz, ist eine Schätzungskommission zu wählen. Diese besteht aus einem Obmann, welcher vom Kanton ernannt wird, sowie aus zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern, welche von der Gemeindeversammlung zu wählen sind und nicht Grundeigentümer im Perimetergebiet oder mit Grundeigentümern im Perimetergebiet im ersten Grad verwandt sein dürfen. 
Der Gemeindevorstand schlägt folgende Mitglieder für diese Kommission vor:

a) Obmann:

Luzi Pfister-Contratto, Waltensburg

b) Schätzer:

Sebastian Patt-Caflisch, Calfreisen




Marco Gadient-Dolf, Peist
d) Schätzer Stell-
Marco Guler, Klosters

    vertreter

Thomas Mengelt, Splügen

Nachdem aus der Versammlung keine weiteren Vorschläge gemacht werden, schlägt der Gemeindepräsident Urban Mathis vor, die vorgeschlagenen Mitglieder der Schätzungskommission in globo mit Handmehr zu wählen.
Beschluss / Wahl
Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig, die vorgeschlagenen Mitglieder der Schätzungskommission zu wählen.
	7.
	Wahl einer Meliorationskommission
	66


Nebst der Schätzungskommission ist auch eine Meliorationskommission, bestehend aus einem Präsidenten und vier Mitgliedern zu wählen. Ein Mitglied des Gemeindevorstandes nimmt von Amtes wegen Einsitz in dieser Kommission und wird deshalb vom Gemeindevorstand bestimmt. In diese Kommission sind auch Personen wählbar, welche nicht in Jenaz wohnen.
a) Präsident

Der Gemeindevorstand schlägt Martin Schmid (Jenza) als Präsident der Meliorations-kommission vor. Es werden keine weiteren Vorschläge aus der Versammlung gemacht.
Beschluss / Wahl

Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig, Martin Schmid (Jenza) als Präsident der Meliorationskommission zu wählen.

b) Mitglieder
Der Gemeindevorstand schlägt folgende Personen als Mitglieder für die Meliorations-kommission vor:



Anton Flury-Lampert, Jenaz



Andreas Gujan-Belleri, Jenaz



Hans Andreas Gujan-Steiner, Pragg-Jenaz

Nachdem aus der Versammlung keine weiteren Vorschläge gemacht werden, schlägt 
der Gemeindepräsident Urban Mathis vor, die vorgeschlagenen Mitglieder der Meliorationskommission in globo mit Handmehr zu wählen.

Beschluss / Wahl
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Mehr die vorgeschlagenen Mitglieder der Meliorationskommission zu wählen. 
	Feuerwehr: Behörden, Institutionen, Gesetze
	09.00
	


	8.
	Statutenänderung Feuerwehrverband Mittelprättigau
	67


Infolge Beitritts der Gemeinde Furna zum Feuerwehrverband Mittelprättigau ist eine Statutenänderung notwendig geworden. Dabei soll auch der Name auf Stützpunkt Feuerwehr Mittelprättigau geändert werden. Die Statuten-änderung gibt zu keinen Diskussionen Anlass.

Antrag:
Der Vorstand beantragt, die Statutenänderungen zu genehmigen. 

Beschluss
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Mehr, die Statutenrevision zu bewilligen.
	Verschiedenes
	99.99
	


	9.
	Mitteilungen und Umfrage
	68


Rückblick

Präsident Urban Mathis gibt folgenden Jahresrückblick:

Auch sein viertes Amtsjahr war intensiv, jedoch dank guter Zusammenarbeit mit Vorstand, Kommissionen und Verwaltung zu bewältigen, wofür er allen recht herzlich dankt.

Geschäfte:

Gemeindeversammlungen 
3
Sitzungen Vorstand

31 mit 482 Traktanden (ca. 15.5 / Sitzung)
Baugesuche


35 
Im Jahr 2011 wurde die Baubewilligung für folgende sechs Einfamilienhäuser erteilt: M. Oberle / A.Conzelmann Gärbi, R. Ticar Gärbi, E.+ C. Bebi-Bardill Schatzenboden, Fam. Warburton-Wiedmer Pragg, Fam. H. Luzi-Walser Au und 
A. Stouten / J. Birkel Elsaruot. Weiter wurde der Wideraufbau des abgebrannten Stalles von L. Grest-Pasina bewilligt.
Ferner wurden folgen grössere Umbauten bewilligt: Clemens Fehr Erweiterung Arztpraxis, Daniel Walter Umbau Pragg, Solaranlage Dach Marco Jehli Furna, Peter/Billi Bebi Schwelli Pragg und Daniel Miller Jenaz
Verlängerung Trottoir Etappe Sand bis Bahnhof
Es fanden mehrer Begehungen und Gespräche mit dem Planer und den Anstössern des geplanten Trottoirs statt. Die Baumeisterarbeiten werden am 28.11.2011 vergeben. Der Baubeginn ist für Frühling 2012 vorgesehen.

Siedlungsentwicklung
In der Vernehmlassung des regionalen Richtplanes „Siedlung und Ausstattung“ wurde die Gemeinde Jenaz  als „Ländliche Gemeinde mit geringer baulicher Entwicklung“ wie z.B. die Gemeinden St. Antönien und Furna eingestuft. Der Gemeindevorstand hat sich gegen diese Einstufung gewehrt, neu wird die Gemeinde Jenaz als „Ländliche Gemeinde mit geringer baulicher Entwicklung und zu erwartenden Entwicklungsveränderungen“ eingestuft.
Dies bedeutet, dass die Gemeinde bei Bedarf die Möglichkeit hat auch neue Quartiere (analog Aeramunt) zu erschliessen.
Projekt Schulverband Kreis Jenaz
Für dieses Projekt wurde eine Projektgruppe unter der Leitung von Andres Bardill eingesetzt. Nachträglich wurde auch die Gemeinde Schiers in dieses Projekt integriert. Es sind drei verschiedene Varianten ausgearbeitet worden, welche nächstens der Lehrerschaft, Gemeindebehörden und der Bevölkerung vorgestellt werden sollen.

Forstliche Zusammenarbeit Fideris / Furna / Jenaz 

Bekanntlich hat der Jenazer Revierförster von Dezember 2010 bis Juni 2011 die Beförsterung der Gemeinde Fideris übernommen, da der Fideriser Förster gekündigt hatte. Nun hat sich die Gemeinde Fideris entschlossen, mit dem Forst von  Küblis/Conters zusammenzuarbeiten, da diese Gemeinden auch eine Forstgruppe haben.

Gewässerschutzzone Suvaditsch
Der Regierung des Kantons Graubünden hat bereits im Jahr 1985 die Aufhebung des Grundwasserpumpwerkes Suvaditsch verlangt, da die Nationalstrasse und die Bahn die Schutzzone queren. Es fanden intensive Diskussionen mit dem ANU und einem Anstösser statt. 
Zwischenzeitlich wurde das Pumpwerk „Schanänn“ erstellt und das Pumpwerk „Suvaditsch“ wird nur noch für Noteinspeisungen benötigt. Das Amt für Umwelt hat die weitere Nutzung des Pumpwerkes „Suvaditsch“ als Noteinspeisung bei Rohrbrüchen, Brandfällen, Engpässen bei grosser Trockenheit etc.mit Auflagen bewilligt. 

Melioration 
Im Zusammenhang mit der Gesamtmelioration Jenaz wurden mehrere Versammlungen abgehalten. Der Vorstand hat in der Projektstudie mitgewirkt, ein Reglement ausgearbeitet und Vorschläge für die zwei Kommissionen gesucht.

Entrümpelung
Der Gemeindevorstand ist bei  der Sperrgutentrümpelung im September überrannt worden. Es wurden fast doppelt so viele Container als erwartet benötigt. Diese Aktion wird aus der Überschussauszahlung der Kehrichtentsorgung der Pro Prättigau finanziert.

Neues Fahrzeug Toyota Forst
Das neue Fahrzeug des Forstes ist kürzlich eingetroffen.
Radweg Jenaz – Fideris (Schanänn) 
Die Arbeiten für den neuen Radweg Jenaz –Schanänn- Fideris konnten im Herbst abgeschlossen und den Gemeinde (Jenaz + Fideris) übergeben werden. 
Aufhebung Bahnübergang Pragg
Der unbewachte Bahnübergang am Furnabach muss gemäss Auskunft der RhB aufgehoben werden. Als beste Lösung wird dabei eine Unterführung betrachtet. Allerdings ist mit beträchtlichen Kosten zu rechnen. Zurzeit ist die Gemeinde mit der RhB und dem Kanton in Verhandlung bezüglich der Kostenbeteiligung.

Revision Weidordnung
Weidfachchef Martin Schmid hat die Revision unter Einbezug der Landwirte durchgeführt. Die revidierte Weidordnung wurde an der letzten GV genehmigt 
Herbstwanderung
Die diesjährige Herbstwanderung führte von Pragg – Danusa Kalberalp – Scära nach Furna.


Drehbuch Kurzfilm

Die Firma „Gate24“ der Gemeinde Jenaz angeboten, einen Kurzfilm zu drehen, wobei der Gemeinde keine Kosten ausser dem Erstellen des Drehbuches, der  Textvorbereitung und die Begleitung der für die Dreharbeiten beauftragten Person entstanden. Dank an Andres und Paula Eggimann.
Der Film darf frei verwendet werden und ist auf der Website Prättigau Tourismus, Landhaus und an anderen Stellen bereits aufgeschaltet.

Umfrage:

LBC stellt fest, dass die Äste bei Holzschlägen im Wald liegen gelassen werden. Er fragt an, ob diese nicht geräumt werden könnten.

Antwort: Aus Kostengründen wurde bisher auf die Räumung der Äste verzichtet. Der Gemeindevorstand wird jedoch diese Angelegenheit künftig vor Vergabe der Holzschläge prüfen.
Varia:

Stollenprojekt Repower. Abklärung Materialdeponie
Die Repower hat weitere Abklärungen für die Deponierung des anfallenden Ausbruchmaterials des Stollens vorgenommen. Dabei wurden folgende drei Standorte näher geprüft:



Höstellei (220'000 m3) geologisch nicht sehr geeignet



Gmeingüeteregg (105'000 m3) Wiederinstandstellung als Weidland 





problematisch



Schwinboden (181'000 m3)
beste Variante
Sperrung Steg über die Landquart

Aufgrund des schlechten Zustandes des Steges und der jetzigen Vereisungen wurde der Steg gesperrt. Es wird damit gerechnet, dass der Steg bis im Frühling wieder Instand gestellt werden kann. Der Steg gehört je zur Hälfte der Gemeinde Jenaz und Luzein.

Neujahrs-Apéro 2012
Der Neujahrs-Apéro soll auch nächstes Jahr zusammen mit dem Handels- und Gewerbeverband und Jenaz Tourismus durchgeführt werden, nämlich am 1. Januar 2012 bei der Aula im Feld.
Gemeinschaftsgrab

Tino Niggli hat der Gemeinde einen schönen Stein geschenkt, welcher mit der Aufschrift „GEMEINSCHAFTSGRAB“ versehen und in der Wiese nördlich der Kirche aufgestellt wurde. 
Personal

Für die Nachfolge von Thomas Mayer, welcher Ende März 2012 in den wohlverdienten Ruhestand tritt, wurde Andreas Valer-Matter gewählt.

Hans Zingg aus Pragg wird ab 2012 die Aufsicht der Alteisendeponie „Biegaplatz“ und die Grünabfalldeponie „oberer Schwinboden“ übernehmen.

Dank 
Präsident Urban Mathis dankt allen Behörde- und Kommissionsmitglieder für ihre kompetente und wertvolle Arbeit und Unterstützung. 

Ein besonderer Dank gebührt  dem infolge Amtszeitbeschränkung scheidenden Vorstandsmitglied Martin Schmid, der nach zehn Amtsjahren in den verdienten politischen Ruhestand tritt. Diese zehn Jahre waren geprägt von angenehmer, konstruktiver und kameradschaftlicher Zusammenarbeit im Gemeindevorstand.




Für das Protokoll

Der Gemeindepräsident



Der Aktuar

……………………………..


…………………………………

           Urban Mathis 



Andreas Eggimann-Steiner







